G01 Gasthermometer 



Für die Änderung des Volumens V aufgrund einer Temperaturänderung T gilt
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Für den Volumenausdehnungskoeffizienten  gilt im Fall von Luft Luft = 0,003675 K-1.

1. Wie groß ist die Temperaturänderung der Luft im Kolben, wenn die Meßflüssigkeit im U-Rohr um l = 2 cm gegenüber dem Grundniveau verschoben wurde?

Es gilt V(T) = 1000 cm³ und V(T+T) = 1000 cm³ + (½ 0,65 cm)²  2 cm = 1000,6637 cm³.
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 folgt also T = 0,18 K.

2. Wie groß ist die Differenz der beiden Flüssigkeitssäulen im U-Rohr, wenn die Temperaturdifferenz zwischen Luft im Kolben und umgebender Luft 1 K beträgt?

Mit obiger Formel und T = 1 K folgt sofort l = 11,07 cm für die Änderung gegenüber den Grundniveau. 

Für den Unterschied der beiden Flüssigkeitsschenkel gilt also h = 2 l = 22,14 cm.

3. Wie groß wäre die Differenz der Meßflüssigkeit bezogen auf ihr Ausgangsniveau, wenn die Luft im Kolben die Temperatur der Hand (THand = 28°C) angenommen hat?
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 folgt


[image: image5.wmf](

)

(

)

p

g

×

×

D

×

=

D

2

2

1

d

V

T

l

T


Setzt man die Zahlenwerte ein, so folgt l = 88,60 cm.

4. Warum dauert es sehr lange (mehr als 270 min) bis die Meßflüssigkeit im U-Rohr ihr Ausgangsniveau wieder erreicht hat? 

Wie in Aufgabe 1 berechnet, erhöht sich die Temperatur im Kolben nur sehr gering: T < 1 K! Das bedeutet, dass auch der Temperaturgradient zwischen Kolben und Umgebung sehr gering ist. Der Wärmeausgleich geschieht also sehr langsam.
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